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2, März 1850. „51. 2. Marca 1830. 
(458) Nro. 1019. (2) 


Kreisſchreiben 
des k. k. galiziſchen Landes⸗Guberniums, 

Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1850 in der Serie 446 ver⸗ 
loſten böhmiſch⸗ſtändiſchen Aerarial Obligationen zu drei einhalb, vier 
und fünf Percent. 

In Folge eines Dekretes des Finaz⸗Miniſteriums vom 13. Jänner 

d. J. wird mit Beziehung auf das Kreisſchreiben vom 29. November 

1829 Zahl 8345 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die am 2. d. 

M. in der Serie 446 verloſten böhmiſch⸗ſtändiſchen Aerarial-Obligatio⸗ 

nen zu drei einhalb, vier, und fünf Percent, und zwar von Nr. 163,104 

bis einſchließig 164,855 nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Paten⸗ 

tes vom 21. März 1818 gegen neue zu dem urſprünglichen Zinsfuße in 

C. M. verzinsliche Staatsſchuldverſchreibunger, umgewechſelt werden. 

Lemberg den 24. Jänner 1850. 


Agenor Graf von Goluchowski, 
k. k. galiz. Landes⸗Chef. 


Okölnik 
c. k. galic. Gubernium krajowego. 

0 posiepowania 2 czesko-stanowemi obligacyami skarbowemi pül- 
ezwarta, eztery i pięéprocentowemiz na dniu 2. stycznia 1850 w 
seryi 446 wylosowanemi. a 

W skotek dekretu Ministeryum Skarbn z d. 13. styeznja r. b. 
odnosnie do okölnika z d. 29. listopada 1829 pod l. 8345, podaje 
sie do publieznej wiadomosei, iz obligacye skarbowe ezesko-stanbwe 

pölczwarta, cztery, i pieöprocenlfowe, na dniu 2. b. m. u seryi 446 

wylosowane, a mianowicie od liezby 163,104 wiacznie do 164,855, 

poding przepisow najwyzszego Patentu 2 d. 21. marea 1818, na nowo 

ebligacye Staud 2 prowizya podlug pierwiastkowej stopy procento- 
we) w. monecie konwencyjnej wymienione beda. 
We Lwowie 24. stycznia 1850. 


Agenor Hrabia Goluchowski, 
e k. galie, Szef krajowy. 


(468) Kundmachung. (10 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Bolszowce, im Brzezaner Kreiſe. 

Nro. 823. Die Tabak und Stämpel⸗Großtrafik zu Bolszowce im 
Brzezaner Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ut⸗ 
berreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, mel- 
cher die geringſte Verſchleiß vroviſion fordert, verliehen werden. 

Der Großverſchleißer hat ſeinen Bedarf im Tabak- und Stämpel⸗ 
materiale in dem fünf Meilen entfernten Tabak-Magazine zu Erzezan ab- 
zufaſſen, und demſelben ſind 32 Kleintrafikanten zur Materialfaſſung zuge⸗ 
wieſen. 

f Der Verkehr hetrug im Verwaltungsjahre 1849 d. J. vom 1. No⸗ 
vember 1848 bis Ende Oktober 1849 an Tabak 10869 22132 / Pfd. 
im ende — 3845 fl. 4 204 fe: 
und im Stämpelpapier . 398 „ . 1 
Zuſammen . 4243 „ẽ 46 24 „ 

Die Unternehmungsluſtigen haben ihre ſchriftlichen verſiegelten, mit 
einem Angelde von 25 fl. 32 kr. Sage. Fünf und Zwanzig Gulden zwei 
und dreißig Kreutzer C. M. welches beim Rücktritte des Erſtehers dem 
Aerar anheimfällt, denjenigen aber, deren Anbothe nicht angenommen werden, 
wieder zurückgeſtellt werden wird, dann mit der legalen Nachweiſung ihrer 
Großjährigkeit, des Beſitzes eines zur Beſorgung dieſes Geſchäftes zureichenden 
Vermögens, und einem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe belegte Offerten, in wel⸗ 
chen das angeſprochene Verſchleißperzent, abgeſondert für Tabak- und Stäm⸗ 
pelpapier⸗Verſchleiß auszudrücken iſt, längſtens bis zum 2. April 1850 6 
Uhr Abends bei der k. k Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Brzezan zu über⸗ 
reichen. Offerte, welche nach dem oben feſtgeſetzten Termine einlangen, 
oder denen eines der vorgezeichneten Erforderniſſe mangelt, werden nicht 
berückſichtiget werden. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſchädigung oder Proviſions-Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Auffündigungsfrift wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. 

Von der Concurrenz find jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
füllsüberrretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheir des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge⸗ 
ſtatten. 
a Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 3 

Die naheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen bei der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung in Brzeban 


einzufehen. 


Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brzekan, am 19. Februar 1850. 

(461) Konkurs⸗Verlautbarung. ( 
Nro. 1515. Bei der k. k. Provinzial Poſt⸗Direction in Chiavenna 


iſt die Provinzial⸗Poſt⸗Directorsſtelle mit dem Gehalte von 900 fl., und dem 


Genuße der Natural⸗Wohnung gegen Erlag der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
‚geifung der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der italieniſchen Sprache 
und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 
15ten März 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Direction im Verona einzu⸗ 
bringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 24. Februar 1850. 


Konkurs. (1) 
Nro. 1681. Zur Beſetzung der bei dem Trembowler Magiſtrate 
1 Polizeireviſors⸗ Stelle, wird ein neuerlicher Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſt⸗Poſten, mit welchem der jährliche Ge⸗ 
halt von 200 fl. C. M. verbunden iſt, haben bis Ende März d. Jahres 
ihre gehörig belegte Geſuche, falls ſie ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege des k. k. Kreis⸗ 
amtes in deſſen Bezirke ſie wohnen, hieramts zu überreichen, und ſich 
hierin über Folgendes auszuweiſen: 

tens, über Stand, Alter, Geburtsort und Religion; 

tens, über Studien, Fähigkeiten, Kenntniſſe und Dienſtzeit, fo daß 
darin keine Periode überſprungen wird, 

ztens, über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen 

Sprache. . 

Jene, welche ſich über die Prüfung aus dem II. Theile des St. G. 
B. aus weiſen, erhalten den Vorzug und Bittwerber haben zugleich anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes Magi⸗ 
ſtrates verwandt oder verſchwägert find. 

Vom Magiſtrate der königl. freien Stadt 
Trembowla den 21. Februar 1850. 


(469) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (1) 
Nro. 486. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate der freien Han⸗ 
delsſtadt Brody in Erledigung gekommenen Gerichtsdienerſtelle mit dem Ges 
halte von jährlichen 100 fl. C. M. mird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, haben daher binnen 
vier Wochen von der letzten Einſcheltung des Ediktes an gerechnet ihre 
gehörig belegten Geſuche unmittelbar oder wenn ſte ſchon angejtellt ſind, 
mittelſt ihrer Vorſtände zu überreichen, und ſich dabei über das Alter, 
über die etwa zurückgelegten Studien, nebſt der Kenntniß der deutſchen 
polniſchen und rutheniſchen Sprache und Schrift, und über ihre bisherige 
Dienſtleiſtung und Moralität legal auszuweiſen. g 
Brody, am 26 Februar 1850. 


(471) 


(456) Kundmachung. (3) 


Nro. 2140. Die mit dem Gehalte jährlicher Achthundert Gulden 
C. M. verbundene Bibliothekar⸗Stelle zu Laibach iſt in Erledigung ge⸗ 
kommen. 8 

Zur Wiederbeſetzung dieſes Poſtens wird in Folge eines Erlaſſes 
des h. k. k. Kultus⸗ und Unterrichts⸗Miniſteriuns vom 24. v. M. 3. 
622 der Konkurs bis 30. März 1850 hiemit ausgeſchricben. 

Es haben ſonach diejenigen, weiche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre dießfälligen Geſuche bis zum bezeichneten Termine mittelſt ih⸗ 
rer vorgeſetzten Behörde; oder wenn ſie bei keinem öffentlichen Amte an⸗ 
geſtellt ſind, in ſoferne fie in dem Kronlande Krain domieiliren, unmit⸗ 
telbar, ſonſt aber mittelſt der k. k. Statthalterei, in deren Amtsbezirke 
ſie wohnen, hierorts einzubringen und ſich hiebei über ihr Alter, Stand, 
Religion und Moralität; dann über ihre zurückgelegten Studien, Sprach⸗ 

1 


— 


kenntniſſe und literariſche Bildung endlich über ihre bisherige etwaige Ver⸗ 
wendung im Dienſte gehörig anszuweiſen. 
Von der k. k. Statthalterei des Kronlandes Krain zu 
Laibach am 7. Februar 1850. 


(455) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 575. Bei der, der k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliezka untergeordneten k. k. Salinen-Bergverwal⸗ 
tung zu Bochnia, iſt die Stelle eines k. k. Grubenmitgehilfen, mit wel⸗ 
cher ein Jahresgehalt von 400 fl. die 12te Diätenklaſſe, ein Natural⸗ 
Quartier, der ſyſtemmäßige Salzbezug mit 15 Pfund jährlich pr. Fami⸗ 
lienkopf, und der Erlag einer Kaution von 250 fl. verbunden ſind, in 
Erledigung gekommen. — Bewerber um dieſe oder um eine im Vor⸗ 
rückungsfalle zu Wieliczka erledigt werdende Grubenmitgehilfen⸗Stelle, 
mit welcher ein Jahresgehalt von 300 fl. die 12te Diatenklaſſe und der 
Salzbezug nach dem Syſteme verbunden ſind, haben ihre vorſchriftsmä⸗ 
ßig inſtruirten Geſuche längſtens bis 3. März laufenden Jahres bei dieſer 
k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß-Adminiſtration einzubringen und 
ſich in ſelben über die mit gutem Erfolge zurückgelegten bergakademiſchen 
Studien, praktiſche Verwendung im Bergbau-Fache, Kenntniß einer fla- 
viſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, dann über Alter, Morali⸗ 
tät und Geſundheits⸗Umſtände, eudlich über die Mittel zur Leiſtung der 
vorgeſchriebenen Caution legal auszuweiſen; übrigens auch anzugeben, 
ob und in welchem Grade ſie mit einem im Bereiche der k. k. vereinten 
Salinen und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration dienenden Beamten verwandt 
oder verſchwägert find. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 


Wieliczka am 7. Februar 1850. 


(466) Kundmachung. (2) 

Nro. 9363. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
firate in Podgörze, Bochniaer Kreiſes erledigten Stelle eines präſidiren⸗ 
den Syndikus, womit der Gehalt von Siebenhundert Gulden Con. Münze 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben, 

Bittwerber haben bis Ende März 1850 ihre gehörig belegten Ge: 
ſuche bei dem Bochniaer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
Dekrete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) baten ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie wit den übri⸗ 
gen Beamten des Podgörzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 19. Februar 1850. 

Lizitazkons⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 1625. Zur Verpachtung der zur Reichsdomäne Lomna, 
Samborer Kreiſes gehörigen Vogtei in Przyskop auf die Zeit vom 1. 
Mai 1850 bis Ende April 1851 oder bis dahin 1853 wird am 2Tten 


(454) 


März 1850 in den gewöhnlichen Amtsſtunden beim Lomnaer k. k. Ka 


meral⸗Wirthſchaftsamte die öſſentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Die Nutzungsrubriken beſtehen im Ertrage: 
von 146 Joch 884 46 Quadrat⸗Klafter Aecker, 
18 493 f Wieſen, 
„ 112 „ 22396 0 Hutweiden 

Die Waldungen find von der Pachtung ausgeſchloſſen; und es be⸗ 
ſtehen bei dieſer Vogtei keine Aerarial⸗Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 141 fl 
46 kr. C. M., — wovon der 10. Theil bei der Lizitazion als Vadium 
zu erlegen ſein wird. are 5 

Von der Pachtung find Aerarial-Rückſtändler, Prozeßſüchtige, Min⸗ 
derjährige, Grenznachbarn und alle jene, welche für ſich keinen giltigen 
Vertrag ſchließen können, dann diefenigen ausgeſchloſſen, die wegen eines 
Verbrechens in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung geſtanden und bloß ab in- 
stantia losgeſprochen worden find. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte angenommen werden. 
Dieſe Offerten müſſen jedoch mit dem Tauf⸗ und Familien⸗Namen des 
Offerenten gefertigt, und dem Vadium belegt ſein, dann den Wohnor⸗ 
und den Charakter des Offerenten andeuten, das Pachtobjekt und die 
Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten einzigen Preisantrag in Con⸗ 
venzions⸗Münze in Ziffern und Worten ausgedrückt enthalten, und es darf 
darin weder eine Offerte bloß auf einige Prozente oder eine beſtimmte 
Summe über den bei der mündlichen Lizitazion erzielten, oder von einem 
andern Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klauſel vorkom⸗ 
men, die mit den Lizitazionsbedingungen nicht im Einklange wäre, viel⸗ 
mehr muß darin die Erklärung vorhanden ſein, daß ſich der Offerent al⸗ 
len Lizitazionsbedingungen unterziehe. 

Die verſiegelten ſchriftlichen Offerten ſind vor der Lizitazion bei 
dem Lomnaer Kameral⸗Wirthſchaftsamte, oder am Tage der Verſteigerung 
der Lizitazions⸗Kommiſſien daſelbſt, jedoch vor dem Abſchluſſe der münd⸗ 
lichen Verſteigerung zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions und Pachtbedingniſſe können bei dem Lo- 


L 


260 


mnaer Kameral⸗Wirthſchaftsamte vorher und auch am Tage der Lizita⸗ 
zion eingeſehen werden. i 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 19. Februar 1850. 


Ankündigung. (2) 

Nro. 991. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird bekannt 
gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lieferung der Materialien und Ar⸗ 
beiten zu den Conſervationsherſtellungen im Neu-Sandecer Straſſenbau⸗ 
Commiſſariate auf das Jahr 1850 die Ite Licitation am 6ten März 1850, 
im Falle des Mißlingens derſelben die 2te am 12ten März und falls 
auch dieſe fruchtlos verſtreichen ſollte, die 3te Licitation am 18. März d. 
J. jedesmal um die Yte Vormittagsſtunde in der Kreisamtskanzlei abge: 
halten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2834 fl. 45 214 kr. C. M., wovon der 
10te Theil als Vadium vor Beginn der Licitation zu Handen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion erlegt werden muß. 

Die näheren Lieitationsbedingniße werden am obigen Licitations⸗ 
Termine bekannt gegeben werden. 

Sandee, am 19, Februar 1850. 


(457) 


(462) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 55. Przez Magistrat krôl. obwodowego i salinarnego mia- 
sta Bochni, podaje sie do publicznej wiadomosei, ze na satysfakcya 
Sumy 1000 ztr, m. k. z przynalezytosciami przez P. Antoniego Du- 
lebe - naprzeciw P'. Wilhelminy Mikockiej, ewinkowanej realnosci w 
Trinitatis pod Nrem 33 i 57 lezace w trzech terminach a to dnia 
21. marca 1850 roku, dnia 4. kwietnia 1850 i dnia 11. kwietnia 
1850 zawsze o godzinie 10 zrana przez publiczna licytacye sprzeda- 
ne beda pod nastepujaeemi kondycyami: 

a) Za cenę wywolania stanowi sie suma aktem detaxacyi tychze 
realnosci Nro. 33 i 57 wyjednana w sumie 1770 zir. 53 kr. m. k. 

b) Chee licytowania majacy obowiazany bedzie 10/100 szacun- 
kowej sumy tytulem wadium do rak komisyi lieytacyjnej ztozxyé. 

c) Wadium tym sposobem ztozone najwiecej oſiarujacego wee- 
ne kupna wrachowane bedzie — innym zas licytantom nazad oddane 
zostanie. 

d) Najwiecej ofiarujzcy obowiazany bedzie, ceug kupna w dniach 
30 po zajsciu Wrzecz zasadzenia uchwaly akt lieytacyi stwierdzaja- 


cej, do depozytu {utejszego sadu na rzecz masy cywilnej P. Wilhel- 


miny Mikockiejikredytorow na realnnsciach Nr. 33 i 57 w Trinita- 
tis intabulowanych, z ko zy é, inaczej ziozone wadium przepada i nowa 
licytacya na koszt i niebezpieczenstwo jego w jednym terminie i 
nawet nizej ceny dopuszczone zostanie. 

e) Po uskutecznieniu zas kondyeyi licytacyi dekret wlasnosci 
najwigee] ofiarujacemu wydany zostanie i wszelkie ciezary intabulo- 
wane extabulowane beda. 

Z rady kröl. Magistratu miasta Bochni dnia 19. styez. 1850. 


(451 ) Bus, dt (2) 

N. 3295. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stryi wird hiemit bekannt gegeben, 
es werde über Anſuchen der Rachel Koller wegen Einbringung der Summe 
von 200 fl. C. M. die executive Feilbiethung der, auf der in Siryi ums 
ter der Conſ. Z. 100 liegenden Realität haftenden Summe von 1000 fi. 
C. M. welche dem Scholl und Leib Patrach gehört, abgehalten und die 
Friſt hiezu auf den 4. März und 4. April l. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt, und falls dieſe Summe in den zwei erſten Terminen um 
den Nennwerth nicht an Mann gebracht würde, jo wird die dritte Friſt 
auf den 15. April l. J. um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wo dann 
dieſe Summe auch unter dem Nennwerthe unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen hintangegeben werden wird, als: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth von 1000 fl. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Steigerungsluſtige iſt verbunden 101100 des Ausrufs⸗ 
preiſes als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Übrigen aber rückgeſtellt wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden binnen 14 Tagen nach zugeſtelltem 
Beſcheide, mit welchem der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft des Gerich— 
tes genommen und genehmigt wird, den Kaufſchillingsakt an das Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und 
die nt dieſer Summe haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

4) Sollte der Käufer den Lizitazions⸗ Bedingungen nicht Genüge 
leiſten, jo wird das Vadium als verfallen erklärt, und auf feine Gefahr und 
Koſten eine Lizitazion in einem einzigen Termine abgehalten werden. 

5) Gläubiger, welche auf dieſer in Exekution gezogenen Summe in: 
tabulirt ſind, können auch ohne Vadium lizitiren, wenn ihre Forderungen 
liquid find, und den Betrag des zu legenden Vadium erreichen. 

Zur Verſtändigung aller jener, denen aus was immer für Urſache 
der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden ſollte, oder welche nach 
Ausſchreibung der gegenwärtigen Lizitazion an die Gewähr kommen ſollten, 
Jacob Mondschein als Kurator beſtellt. 

Stry am 7. Jänner 1850. 


— 


r — (2 
Nro. 30352. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Gawronskb; Pelagia de 
Gawronskie Komorowska, Thekla de Gawroüskie Szachnowska, Sta- 
nislaus Gawroiski, Josepha de Tyrawskie Wegliüska, Peter Paul zw. 
Namen Tyrawski, Justine de Tyrawskie Zawadzka, Teodara de Tyraw- 


(464) 


skie Za vadzka, Felix Tyrawski, Adam Tyrawski, Thekla de Tyrawskie 
Januszkiewiez und Thekla de Kozlowskie Wilamowska mittelft gegen- 
wärtiger Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ascher Becker 
ehemaligen Propinations-Pächter in Horozany wegen Zahlung von 6036 fl. 
C. M. ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1849 zur Z. 30352 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, woruͤber unter der Strenge 
des §. 32 der G. O. die ſchriftliche Einrede binnen 90 Tagen zu er⸗ 
ſtatten iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung nnd auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung 
des Hr. Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Rajski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem fie ſich die aus deren Verſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 11. Februar 1850. 


Kundmachung. (2) 

Nro. 437. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird dem 
Joseph Bukowski und deſſen allfälligen Erben mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn und feine allfälligen dem 
Naͤhmen und Wohnorte nach unbekannten Erben Joseph Gross, Kurator 
der liegenden Nachlaßmaſſe nach Johann Pentsch unterm 15. Februar 
1850 3. 437 wegen Löſchung der Summe von 1094 fl. poln. oder 273 
fl. 15 kr. aus der Realität Nro. 92. die Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebethen, worüber auf den 11. April 1850 um 10 Uhr 
Vormitags eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Joseph Bukowski und deſ— 
ſen allfälligen dem Namen nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo hat 
der Magiſt at zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Unkoſten 
den Herrn Felix Holtrer unter Subſtitutrung des Herrn Alexander Sta- 
wiüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, ins 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Rzeszow am 16. Februar 1850. 


r (3) 
Nro. 2546-185 . Vom Zivil-Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird bekannt gegeben, daß Herr Eduard Winiarz am 31. Jänner 1856 
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Zahl 2546 gegen die Gembarzewskische Familie d. i. die mütterliche 
der Antonia Pluchacz wegen Nullitat des den Belangten in der letzt⸗ 
willigen Anordnung der Antonia Pluchaez vorßehaltenen Anſpruchrechtes 
auf die Realität Nro. 45 4% und die Löſchung dieſes Rechtes aus dem 
Activſtande der genannten Realität eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung 
auf den 13ten April 1850 angeordnet wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat man zu deren Vertretung und Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsnäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Lemberg am 7. Februar 1850. 


(465) Kundmachung. (51) 

Nro. 2156. Laut Eröffnung des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 6. d. M. wird die in Gemäpheit 
der Allerhöchſten Entſchließung vom 13. Jänner l. J. organiſirte Generals 
Direktion für die Kommunikationen mit Iten März 1850 ihre Amtswirk— 
ſamkeit beginnen, und es werden mit demſelben Tage unter ihrer unwit⸗ 
telbaren Leitung in ſämmtlichen Kronländern des Reiches proviſoriſche 
Poſtdirektionen in Amtsthätigkeit treten, welche einſtweilen bis zur deft— 
nitiven innern Organiſazion nach Maßgabe des den bisherigen Oberpoſt⸗ 
Verwaltungen eingeräumten Wirkungskreiſes ihre Funkzionen auszuüben 
haben. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galtz. Landes⸗Präſidium. 
Lemberg am 21. Februar 1850 


(467) Rach (20 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 11381. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg Far das Lemberger cheiſtliche Publikum, wird für den Monat März 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Con. Mün. feſt⸗ 
geſetzt. 

Lemberg, am 27. Februar 1850. 

Uwiadomienie, 
Od c. k. Raadu krajowego. 

Nro. 11381. Cena jednego funta miesa wofowego wagi Iwow- 
skiéf, dla publiczuosei chrzesciaüskiej miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiac marzee 1850 na pige kraje aröw Men. Konw. 

We Lwowie dnia 27. lutego 1850. 


Anzeige » Blatt. 


Doniesienia prywalne. 
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Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 
Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 

fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequifi- 
ten, ſind billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (34)— 09) 


Am Platze nächſt dem Skarbek'ſchen Theater iſt die 


grosse Menagerie des Benolt Advinent 
von 9 Uhr Früh, bis 5°), Uhr Abends zu ſehen. — Alle Abend um 4 
Uhr iſt die Fütterung und die durch Fräulein Advinent ausgeführte 
und außerordentliche 
Lähmungs- Production der wildesten Thiere. 
1) Wird Fräulein Advinent vor der Fütterung in den Käfig der 
estreiften Byene gehen. Dieſe Production, welche noch überall, 
wo ſie gezeigt wurde, den höchſten Beifall erhielt, darf auch hier deſſen 
ſich erfreuen. mg . 5 1 
2) Wird Fräulein Advinent die größte und dewunderungswürdigſte 
Abrichtung des Leopard -Tiegers zeigen. Nach dieſen außerordent⸗ 
lichen Schauſpielen wird man zum erſten Male in Europa ſehen: 
den grossen Afrikanischen Löwen, 
beſtegt durch den Muth eines Mädchens n. p. Fräulein Advinent 
tritt in den Käfig des Königs aller Thiere, läßt ihn niederknien, und nach⸗ 
dem fie den Rachen geöffnet, giebt fie den Kopf in denſelben n. p. Dieſe 


® ® * r 
Doniesienie o labryce zapalkow. 
„ 

Wszelkiego gatunku zapalköw z siarka lub bez siarki w pude- 
teczkach i zaséwkach, — skrzyneezka zawierajaca 50 paczek à 8, 
10 a do 40 Kr. M. K. — jakotez i inne röznego gatanku rekwizyta za- 
palajace sa po najumiarkowanszych cenach do nabyeia w hanıla Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


Scene dürfte die höchſte Ueberraſchung verſchaffen, da dieß nicht nur eine 
langwierige Geduld zur Zähmung beweiſt, ſondern auch eine beſondere Ent— 
ſchloſſenheit eines Mädchens iſt. (472—1) 


(463) Zu Amortiſiren * 


Depoſiten⸗ Schein für den Artikel Brod in der Abgabs-Station 
Gross-Mosty für den Subarendator David Roth über 20 fl. C. M. für 
die Zeit vom Iten Mai 1849 bts 31. Juli 1849. Ausgeſtellt vom Zot- 
kiewer k. k. Militär⸗Haupt⸗Verpflegs⸗Magazine. 


ee ee un = 
9 lle Qualitäten des unüderteefflichen Slalleuberg's Champagner wie 
auch der anerkannt beliebte und berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, vovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann) zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchoͤnes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 10) 


Ts, £ | Im u. aug cb Kecık ee 

Jeometra trybunalny 5e ez, an zei me 

mi franko pod Adresa: (Julian Gruszkiewiez na Garnezarskiej uliey 

Nr, 893 1j4 we Lwowie). (452—2) 
1? 


(239) Ein Landgut wird zu kaufen geſucht. (5) 
8 Nahe bei Lemberg und höchſtens bis ſechs Meilen Entfernung wird ein Landgut, welches zugleich Aecker, Wieſen, Wald und Waſſer 
enthält, zu kaufen geſucht. Nähere Auskunft über den Käufer giebt Hr. Johann Klein in Lemberg. 


Majetnose wiejska poszukuje sie do kupienia. 
Majetnose wiejska okolo Lwowa, w odlegtosei do szesciu mil, zawierajaca oraz grunta, laki, las, przytem w nawodnionej oko- 
liey polozona , poszukuje sie do kupienia, Blizsza wiadomosé o kupnie powziad mozna u P. J. Kleina we Lwowie. 
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zum Ankauf der Loſe 


zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


grossen Geld-Lotterie 


mit der nahmhaften Anzahl von 53,200 Gewinnſten in barem Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million ua 215,000 fl. & 


worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 


dann 40 115 Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nähmlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl 
mit. Die roth verzierten, dann die Goldloſe genießen eine B= und Afache Spiel⸗Schance, und außerdem find dieſen beiden 
Loſegattungen ſiehere Gewinnſte und Prämien zugewieſen, der geringſt gehobene Treffer davon betragt 50 fl. 
Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth ver- 
ziertes Los mit ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. 
Loſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg, und bei den P. J. 


Handlungshäuſern und k. k. Collectanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


eizie oche 


zum Ankauf der Lofe 
zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller et Comp. in Wien garantirten 


großen Geld⸗Lotterie 


mit der nahmbaften Anzahl von 54,200 Gewinnſten im baren Gelbe. 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215,000 fl. W 


| worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 « 


dann 40“, Loſe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nämlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl mit. Die roth verzierten, dann 
die Goldloſe genießen eine 3: und Afache Spiel⸗Chance, und außerdem find dieſen beiden Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zuge: 
wieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 50 fl. . , 
Das Los der eriten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. CM. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth verziertes Los mit ſiche⸗ 
rem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. ö h 2 
Looſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Hr. Johann Klein in Lemberg, und bei den 


P. T. Handlungshäuſern und k. k. Kollektanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt find. 


